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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

April 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 3.5.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

02.04.	L othar Fuchs	 75
02.04.	 Annerose Gehring	 70
03.04.	E lfruna Groll	 80
07.04.	 Kurt Krauß	 92
07.04.	D oris Kuntzsch	 75
09.04.	E berhard Schädlich	 70
10.04.	 Jürgen Slama	 70
11.04.	W olfgang Metzger	 75
12.04.	 Minna Dreyer	 92
12.04.	 Pietro Rodolfo Lanzarini	 70
13.04.	B ernd Hagemeier	 70
13.04.	H ans-Jürgen Schiemank	 75
13.04.	 Johann Schmidt	 80
14.04.	W olfgang Gütter	 70
14.04.	H ans-Rudolf Trischmann	 70
15.04.	 Alfred Schädlich	 99
16.04.	 Anneliese Schink	 75
18.04.	E ckart Biedenweg	 70
18.04.	D ieter Poppe	 75
19.04.	 Ruth Hiller	 80
20.04.	I lse Grummt	 92
21.04.	E lfriede Enskat	 80
21.04.	H ildegard Halbauer	 96
23.04.	G ertraude Weiß	 85
24.04.	 Fritz Weiß	 85
28.04.	 Maria Ebert	 70
30.04.	 Regina Giebl	 70
30.04.	H ermann Kruse	 91
30.04.	 Käte Schwabe	 91

Röthenbach	
27.04.	H erbert Sander	 91

Rützengrün	
16.04.	 Rosemarie Metzner	 75
26.04.	B ernd Lenk	 70

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
begehen am 20.04.2013 das Ehepaar 

Heidelore und Peter Heinze und
das Fest der Eisernen Hochzeit feiern 

am 22.04.2013 das Ehepaar Käthe und 
Herbert Winkelmann

alle wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im April 2013

08.4.13 Technischer Ausschuss
15.4.13 Verwaltungsausschuss
25.4.13 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Es ist an der Zeit, den Winter auszutrei-
ben, denn der Frühling steht vor der 
Tür! Wie kann man den Lenz besser 
begrüßen, als mit Musik? Unter die-
sem Motto steht diesmal das beliebte 
und traditionelle Frühlingskonzert 
der Vogtland Philharmonie, das am 
Sonntag, 21. April um 17.00 Uhr im 
Ratskellersaal Rodewisch zu hören 
und zu erleben sein wird. Unter der Lei-
tung von GMD Stefan Fraas, der auch 
mit Witz und Charmanz durch das Pro-
gramm führen wird, stimmen die vogt-
ländischen Philharmoniker musikalisch 
auf die länger werdenden Tage und 
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
ein. Was sie mitbringen ist ein Melo-
dienstrauß aus Oper, Operette und aus 
dem Schatz der Bühnen- und Filmmu-
sik, wie er bunter und kostbarer kaum 
sein kann. Dafür sorgt nicht zuletzt die 
musikalische Blumenbinderin Christine 
Gogolin, ihres Zeichens klassische So-
pranistin aus Erfurt, deren Repertoire 

Mit der Vogtland Philharmonie 
in den Frühling

von der Grande Dame der Opernwelt 
bis hin zur Divaschrägstrichkabaretti-
stin reicht. Gemeinsam mit der Philhar-
monie wird sie Glanzarien aus Rossinis 
„Barbier von Sevilla“, Franz Lehárs „Gi-
uditta“ und Johann Strauss „Eine Nacht 
in Venedig“ zum Vortrag bringen, aber 
auch solche Filmhits wie den Marlene-
Dietrich-Song „Ich bin von Kopf bis 
Fuß“ oder Lothar Brühnes „Kann denn 
Liebe Sünde sein“. Und Konzertmeister 
Stephan Freund wird mit seiner Hava-
naise op. 83 von Saint-Saëns zusätzlich 
für frischen Wind im Programm sorgen. 
Das Orchester selbst wird mit attrak-
tiven Titeln z.B. aus der Feder von Leroy 
Anderson, Theo Mackeben und Johann 
Strauss das musikalische Gebinde ver-
vollständigen.

Vorschau:
Sonntag, 26.5., 17.00 Uhr
„Let’s Swing“ - Big Band Meerane & 
Hans Jürgen Beyer

Am 27. April 2013, 15 Uhr führen Gerd 
Bertele und Ronald Stöhr mittels 
Lichtbilder und Erläuterungen durch 
die Geschichte des Kraftverkehrs in 
Rodewisch im Schlösschen. Es soll 
eine Erinnerung sein von der Postkut-
schenzeit, Postbus bis zum Bau der er-
sten Wagenhalle an der Lengenfelder 
Straße. In der Folge die Entwicklung 
des Kraftverkehrs in Rodewisch mit 
den verschiedenen Typen der Omni-
busse, Fahrpersonal, Haltestellen, die 
verschiedenen Linien, Taxen und Fahr-

100 Jahre Kraftverkehr in Rodewisch

schule. Viele werden sich noch in der 
DDR-Zeit erinnern an die überfüllten 
Busse mit einem Fahrpreis von Rode-
wisch bis Auerbach für 30 Pfg. Lassen 
Sie sich überraschen, was es alles in 
den 100 Jahren  geschehen ist.

Am Samstag, den 30. März 2013 ist 
es soweit: Nach umfangreichem 
Ausstellungsumbau öffnet das Mu-
seum Göltzsch auf der Rodewischer 
Schloßinsel wieder seine Pforten. 
Auf die Besucher warten gleich zwei 
neue Sonderschauen. 
Passend zum Osterfest gibt es bis 
zum Sonntag, den 14. April eine Os-
terausstellung zu sehen.
Bis zum Sonntag, den 7. Juli 2013 läuft 
die große Ausstellung “Walter Krauss  
(1908-1985) - Absolvent der Dresdener 
Kunsthochschule, Spielkartengestalter & 
Schelm mit spitzer Feder” zum Schaffen 
des bekannten Rodewischer Kunst-
multitalentes. Vielen Rodewischern 
ist er bis heute besonders durch sei-
nen z.T. sehr tiefgründigen Humor, 
welcher sich auch in seinen Arbeiten 
widerspiegelt, in lebhafter Erinne-
rung geblieben.
Zu sehen ist in der Werkschau ein 
Querschnitt seines reichhaltigen 
Schaffens, welches neben Zeich-
nungen, Gemälden und Drucken 
auch plastische Arbeiten sowie Ent-

Neue Ausstellungen im Rodewischer Museum

würfe für die weithin berühmten Al-
tenburger Skat- und Rommé-Karten-
spiele umfasst. Dabei werden zahl-
reiche Leihgaben aus Privatbesitz 
erstmals in der Öffentlichkeit gezeigt.

Museum Göltzsch, Rodewisch
Geöffnet Sa-So u. Di-Do:  
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-16.30 Uhr.
Zusätzlich auch Ostermontag,  
Pfingstmontag u.  am 1. Mai geöffnet!

Öffentliche Vorführungen 
im April 2013
Familienprogramm:
Von Saturn und anderen Ringpla-
neten vom 20.03.-29.05.2013

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

07.04.2013 	Plani und Wuschel retten
	 die Sterne 
14.04.2013	L illis Reise zum Mond 
21.04.2013	D ie Geschichte von der
 	 einsamen Sonne 
28.04.2013	D er neugierige Thomas 

jeweils sonntags 	 10.30 Uhr

Ferienprogramm für die Sächs. Os-
terferien (zusätzliche Termine)
02.04.2012 	Lillis Reise zum Mond
04.04.2012	 Mit Professor Photon
 	 durch das Weltall 

jeweils 	 10.30 Uhr

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Veranstaltungen auf 
der Schloßinsel
Mittwoch, 1. Mai, 9.00 Uhr
Jawa-Treffen
Sonntag, 5. Mai, 15.00 Uhr
Musikantentreffen
Mitwirkende: Wernesgrüner Blasmusi-
kanten, Strassberger Musikanten, Ori-
ginal Rodewischer Musikanten

Vorschau: 
Pfingstmontag, 20. Mai, 15.00 Uhr
Musikantentreffen mit dem Hand-
werkerblasorchester „Migma“ Mar-
kneukirchen und den Original Rode-
wischer Musikanten
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A U S   D E M   R A T H A U S

Garage zu vermieten
Die Stadt Rodewisch vermietet ab April 2013 eine Garage.

Lage: August-Bebel-Straße 
Mietzins: 20,00 E/Monat

Ansprechpartner: Frau Mietzke              Telefon: 03744/36 81 57

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 34 Abs. 6 i. V. 
m. § 10 Abs. 3 BauGB 
Inkrafttreten der Ergänzungsatzung „Feldstraße“ in 
Rodewisch
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 13.12.2012 in öffentlicher Sitzung die Ergän-
zungssatzung „ Feldstraße“ in Rodewisch nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB beschlossen. 
Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. Die Ergänzungssatzung „ Feld-
straße“ in Rodewisch tritt mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Die Ergänzungssatzung „ Feldstraße“ in Rodewisch kann einschließlich ihrer Begrün-
dung bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch im 
Bauamt, Zimmer 208  während der üblichen Dienststunden:
Dienstag:	 8.00-12.00  Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag:	 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Freitag:	 8.00-12.00 Uhr                                    eingesehen werden. 
Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 
2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt-
verwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch geltend gemacht 
worden sind.
Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwai-
ger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu 
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird 
hingewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, der Bürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, vor Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Rodewisch, den 19.02.2013					      

Schöniger, Bürgermeisterin

Ortsübliche Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des 
gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städte-
verbundes „Göltzschtal“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der gemeinsame Flächennutzungsplan des Mittelzentralen Städteverbundes 
„Göltzschtal“ bestehend aus 5 Planteilen der beteiligten Kommunen soll zur Besei-
tigung von Unklarheiten und zur bedarfsgerechten Aktualisierung teilweise geändert 
werden. Der Stadtrat der Stadt Rodewisch  hat in seiner Sitzung am 13.12.2012 den 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss zum Entwurf der 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes vom Stand September 2012 beschlossen. 
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in seiner Sitzung am 13.12.2012 auch  beschlos-
sen, den gebilligten Entwurf vom Stand 2012 einschließlich Begründung mit Umwelt-
bericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen  für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, nur Stellungnahmen zu den geplanten Änderungen zuzulassen. 
Hiermit wird bekannt gemacht, dass der Entwurf der 1. Änderung des  gemeinsamen 
Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“, Planblatt 
der Stadt Rodewisch mit der zugehörigen Begründung und Umweltbericht vom Stand 
September 2012 und den bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in 
der Zeit vom 15. April 2013 bis 15. Mai 2013 in der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Bauamt, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch während der gesamten Dienst-
stunden, d.h. 

Montag und Donnerstag	 08.00 Uhr –12.00 Uhr 	 13.00 Uhr –15.00 Uhr
Dienstag			   08.00 Uhr – 12.00 Uhr	13.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag			   08.00 Uhr – 12.00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt und Gelegenheit zur Unterrichtung und Er-
örterung besteht. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu den ge-
planten Änderungen des gemeinsamen Flächennutzungsplanes, Planblatt der Ge-
meinde Rodewisch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift in der Stadtverwaltung 
Rodewisch, Bauamt, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 Rodewisch  vorgebracht werden. 
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei der späteren Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Stadt deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB). 
Zeitgleich liegt zu jedermanns Einsicht der Entwurf der 1. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplanes des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“ aus. Eine 
Gelegenheit zur Unterrichtung und Erörterung bzw. zur Abgabe von Stellungnahmen 
besteht jedoch nur in den Kommunen, die für das jeweilige Gebiet die Planungshoheit 
besitzen (§ 1 Abs. 3 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass die Offenlage des Entwurfs zeitgleich auch in Au-
erbach/Vogtl., Rodewisch und Falkenstein/Vogtl. für die Planteile der jeweiligen Ge-
meinde durchgeführt wird. 

Rodewisch, den 15.03.2013

Schöniger, Bürgermeisterin

Es soll der alte Winterdreck weggekehrt, Laubresten und Unrat zu Leibe gerückt 
werden! 
Gestatten Sie uns bitte auch den Hinweis, dass nach der Satzung zur Übertragung der 
Reinigungs- und Räumpflicht auf die Grundstückseigentümer der Gehweg, die Stra-
ßenrinne bzw. der Straßenrand entlang der Anwesen von den Anliegern pflichtgemäß 
stets sauber zu halten sind. Uns liegen besonders folgende Flächen am Herzen, wo 
jeder Bürger zur Sauberkeit mit beitragen kann. 

- Röthenbach: Buswarten, Feuerlöschteiche, Grünanlagen
- Rützengrün: Buswarten, Sportplatz, „Rützengrüner Höhe“, Wanderweg nach Sorga
- Rund ums Stadion mit Geh-/Radweg Richtung Auerbach, Schlossstraße, Inselbereich
- Geh- u. Radwege/Randstreifen an allen Straßen, vor allem Durchfahrtsstraßen
- Wanderweg Richtung Trollpark mit Rastplatz Finnhütte 
- Wanderweg von Bahnhofstraße zur Schanzenbaude
- Wanderweg in Rebesbrunn zum Steinberg mit „KAP-Straße“ und Rastplatz
- Wanderweg „KAP-Straße“ zwischen Röthenbacher und Abhorner Straße
- Wanderweg „Poetenweg“
- Schillerpark
- Stadtpark, Parkstraße, Parkallee mit Denkmal
- Umfeld der Garagenanlagen

Achtung - Großer traditioneller Frühjahrsputz
in Rodewisch und den Ortsteilen Röthenbach und Rützengrün
Aufruf an alle Einwohner, Vereine und Schulen – unser Motto: „Viele Hände greifen zu“ 

- Umfeld der Kleingartenanlagen
- Bahnhof mit Umfeld
- Busbahnhof mit Umgebung
- Buswartehäuschen reinigen mit Umfeld
- Gehwege im Gewerbegebiet rund ums Kaufland

Selbstverständlich können auch viele andere Orte verschönert werden.
Arbeitsgeräte bringen Sie bitte selbst mit, Müllsäcke und Handschuhe können bei Be-
darf auch von uns zur Verfügung gestellt werden. Bei der Entsorgung helfen gerne 
die Mitarbeiter unseres städtischen Bauhofes, falls dies gewünscht oder nicht anders 
möglich ist (hierfür bitte die Standorte mitteilen). Bitte packen Sie mit an und machen 
Sie mit! Ganz herzlichen Dank für die Teilnahme am Frühjahrsputz im vergangenen 
Jahr und im Voraus für Ihren diesjährigen Beitrag für eine saubere Heimatstadt! 
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Heimspiele der TSG Rodewisch Sektion Kegeln
Tag		  Zeit	 Gegner	 Mannschaft
6.4.2013	S a	 13.00	S V Rot-Weiß Treuen 2	 Männer 2	
7.4.2013	S o	 08.00	 KV Neustadt 2	 Männer 1	

Wie in den vergangenen Jahren fin-
det unser Besenbrennen wieder auf 
dem Gelände des ehemaligen Frei-
bades statt.
Entzündet wird das Feuer gegen 
20.00 Uhr. Vorher, ca. 19.40 Uhr, zie-
hen unsere Kleinen in Begleitung ih-
rer Eltern mit Lampions oder Fackeln 
von der Inselbrücke durch den Park 
und zurück zum Badgelände. 
Die Original Rodewischer Musi-
kanten werden sich um den musika-
lischen Rahmen kümmern. Für das 

leibliche Wohl sorgt in bewährter Art 
und Weise der Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Rodewisch.  
Halten Sie bitte Ordnung am Feuer-
platz – Müllablagerungen sind unbe-
dingt zu unterlassen und werden bei 
Zuwiderhandlungen strafrechtlich 
verfolgt. Private Höhenfeuer, die 
natürlich nur unbehandeltes Holz 
enthalten dürfen, melden Sie bitte im 
Ordnungsamt (Tel. 36 81 36) an. Eine 
Kontrolle der Feuerstätten durch die 
örtliche Feuerwehr ist möglich. 

Einladung zum Höhenfeuer am 30.04.2013

Öffentliche Sitzung des  
Stadtrates am 28.02.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/271/2013:
Der Stadtrat beschließt, den 1. Bauab-
schnitt „Um- und Ausbau Gemeinbe-
darfseinrichtung ehemaliger Ratskeller“  
in den Haushaltsplan für das Jahr 2013 
aufzunehmen.
Das Gesamtvorhaben umfasst gemäß 
Kostenschätzung vom 12.12.2012 ein 
Finanzvolumen von 787 TE, auf den 1. 
Bauabschnitt entfallen 345 TE. Die Fi-
nanzierung soll in Höhe von 230 TE aus 
Fördermitteln aus dem Programm „Stadt-
umbau Ost“, Programmteil „Aufwertung“  
und in Höhe von 115 TE aus Eigenmitteln 
erfolgen.“

Beschluss-Nr. SR/272/2013:
Der Stadtrat beschließt, die Planungslei-
stung Phase 2 – 8 HOAI für das Vorhaben 
„Um- und Ausbau Gemeinbedarfseinrich-
tung ehemaliger Ratskeller – 1. Bauab-
schnitt“ an das Architekturbüro Matthias 
Bärthel in Rodewisch zu vergeben. 

Beschluss-Nr. SR/273/2013:
Der Stadtrat beschließt, das Verkehrs-
bauvorhaben grundhafter Ausbau der 
Stiftstraße, 1. Bauabschnitt, in den Haus-
haltsplan 2013 aufzunehmen. 
Das Vorhaben umfasst gemäß Kosten-
schätzung der Projekta Ingenieurge-
sellschaft für Tiefbautechnik GmbH 
Auerbach eine Gesamtsumme von  
635.400,00 E sowie einer Summe von 
50.000,00 E für Straßenentwässerungs-
anteile (SEW) an den ZWAV.
Für den 1. Bauabschnitt werden Kosten 
von ca. 348.000,00 E anfallen, das be-
deutet bei 25 % fiktivem KAG-Beitrag 
186.823,00 E Eigenmittelanteil der Stadt.

Beschluss-Nr. SR/274/2013:
Der Stadtrat beschließt, die Sanierung des 
Planetariums in den Haushaltsplan 2013 
bzw. Finanzplan 2014 aufzunehmen. Das 
Vorhaben umfasst gemäß Kostenschät-
zung ein Finanzvolumen von 330 TE, 
auf den 1. Bauabschnitt (Sanierung Dach) 
entfallen 80 TE. Der 2. Bauabschnitt (Re-
alisierungszeitraum 2014) beinhaltet den  
barrierefreien Umbau, den Brandschutz 
und die energetische Ertüchtigung des 
Planetariums. Die Finanzierung erfolgt 
zu 90 % aus Landesmitteln für investive 
Maßnahmen in regionalbedeutsamen 
Kultureinrichtungen.

Nichtöffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 28.02.2013
Beschluss-Nr. SR/275/2013:
Der Stadtrat stimmt einer Belastungsvoll-
macht unter der Maßgabe zu, dass bei 
der Ausreichung der Geldmittel durch die 
Bank der Kaufpreis als Erstes beglichen 
wird.            

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 04.03.2013
Beschluss-Nr. TA/214/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf  Errichtung einer Stützmauer 
am Gebäude Wernesgrüner Straße auf 
dem Flurstück-Nr. 499/1 der Gemarkung 
Rodewisch zu.                   

Beschluss-Nr. TA/215/2013:
Der Technische Ausschuss  stimmt dem 
Antrag für Anbau eines Balkons am Ober-
geschoss des Wohnhauses Wernesgrüner 
Straße, Fl.-Nr. 397/3 der Gemarkung 
Rodewisch zu. Das Einvernehmen der 
Gemeinde kann gemäß § 36 nach § 34 
BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/216/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Errichtung eines Eigen-
heimes an der Sorgaer Straße, Fl.-Nr. 
73/22 der Gemarkung Rützengrün, zu-
zustimmen und das gemeindliche Ein-
vernehmen gem. § 36 BauGB nach § 34 
BauGB zu erteilen. 

Öffentliche Sitzung des  
Stadtrates am 21.03.2013
Beschluss-Nr. SR/276/2013:
Der Stadtrat beschließt, den Trägerwech-
sel der Außenstelle Hort – 4. Klasse – vom 
„Kinderland Bummi e. V.“ zur Stadt Rode-
wisch ab 01.08.2013 zu vollziehen.

Beschluss-Nr. SR/277/2013:
Der Stadtrat beschließt die vorliegende 
Zweckvereinbarung zur Übertragung der 
Aufgaben des Personenstandswesens 
zum Zwecke der Bildung eines gemein-
samen Standesamtsbezirkes und dessen 
Finanzierung auf der Grundlage von §§ 
71 und 72 des Sächsischen Gesetzes über 
die kommunale Zusammenarbeit.

Nichtöffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 21.03.2013
Beschluss-Nr. SR/278/2013:
Personalangelegenheiten

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Das einzig wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir 
hinterlassen, wenn wir Abschied nehmen.

Albert Schweitzer

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Ableben unseres lang-
jährigen Mitarbeiters, Herrn

Bernd Forner
am 16. März 2013.

Gern erinnern wir uns an seine ruhige, bescheidene Art und werden 
ihn in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Schöniger, Bürgermeisterin                 Mitarbeiter der Stadtverwaltung
			   Rodewisch

Stadtrat der Stadt Rodewisch
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Vorankündigung: Der 23. April 
erinnert jedes Jahr an den Welt-
tag des Buches.
Aus diesem Anlass veranstaltet die 
Stadtbibliothek Rodewisch eine Le-

Welttag 
des Buches

sung mit dem Ortschronisten Sieg-
fried Walther.
Dazu werden am 30.  April 2013 um 
11.30 - 13.00 Uhr 40 interessierte 
Schüler der 8./9. Klassen des J. H. 
Pestalozzi-Gymnasiums in die Räu-
me der Bibliothek eingeladen.
Herr Walther liest aus seinem neuen 
Buch „Leben in dunklen Zeiten 1930-
1949“. Im Anschluss an die Lesung 
ist eine Diskussion mit dem Autor 
erwünscht. Geplant ist auch eine 
Lesung für interessierte Bürger zu 
einem späteren Zeitpunkt.

Katrin Hummel
Leiterin der Bibliothek

Schadstoffkleinmengen-Sammlung
Die Fa. Glitzner Entsorgung GmbH führt im Auftrag des Landratsamtes die 
diesjährige Schadstoffkleinmengensammlung vom 09.04.- 31.05.2013 durch.
Am Schadstoffmobil werden kostenlos Kleinmengen Sonderabfälle aus 
Haushalten angenommen (siehe dazu auch Abfallwegweiser).

Tourenplan Schadstoffsammlung 2013
Röthenbach	B ürgerhaus	 12.04.13	 13.00-13.30	
Rützengrün	B uswendeschleife	 15.04.13	 13.00-13.30	
Rodewisch	 Randsiedlung,Bushaltest.	 15.04.13	 13.45-14.45	
Rodewisch	L KW-Parkplatz VSTR	 15.04.13	 15.00-16.00	
Rodewisch	 Am Anger	 15.04.13	 16.15-17.15	

Im Vogtlandkreis sind für die Amtszeit 
2014 - 2018 in diesem Jahr 62 (124) 
neue Jugendschöffen zu wählen. Hier-
für müssen doppelt so viele Kandi-
daten gewonnen werden. 
Jugendschöffen sind ehrenamtliche 
Richter in der Strafgerichtsbarkeit, die 
bei den Amts- und Landgerichten in 
Verhandlungen gegen Jugendliche mit-
wirken. Ihre Stimme hat bei Beratung 
und Abstimmung über das Urteil das 
gleiche Gewicht wie die eines Berufs-
richters.
Der Jugendschöffe soll durch seine Be-
rufs- und Lebenserfahrung ein entspre-
chendes Rechtsempfinden zur Geltung 
bringen. Jugendschöffen sollten des-
halb erzieherisch bewährt und in der 
Jugenderziehung erfahren sein.

Wie wird man Jugendschöffe?
Jeder Bürger zwischen 25 und 70 
Jahren, der seit mindestens 1 Jahr im 
Vogtlandkreis wohnt, kann ab sofort 
bis spätestens  30. April 2013 im Ju-
gendamt Vogtlandkreis, Dienststelle 
Oelsnitz, Stephanstraße 9, 08606 
Oelsnitz unter dem Kennwort „Ju-
gendschöffe“ seine Bewerbung form-
los abgeben.

Hinweise:
Jugendschöffen im Vogtlandkreis sind 
für die Amtsgerichtsbezirke Plauen und 
Auerbach zu wählen. Entscheidend für 
die Zuordnung zu dem Amtsgericht ist 
der Wohnsitz im jeweiligen Amtsge-
richtsbezirk.
Folgende Angaben müssen dem Be-
werbungsvorschlag beigefügt werden: 
Amtsgerichtsbezirk (Plauen oder Au-
erbach); Familienname, Vorname, Ge-
burtsname; Familienstand
Geburtsdatum und Ort; in der Gemein-
de wohnhaft seit; Beruf; Staatsange-

hörigkeit; Wohnort, Straße, Hausnum-
mer; frühere Schöffentätigkeit

Bemerkungen:
Weiterhin ist zu beachten, dass Ju-
gendschöffen, die bereits zwei Wahl-
perioden tätig waren, nicht mehr 
kandidieren können. Ebenso versagt 
das Gesetz bestimmten Berufsgruppen 
wie Richter, Beamte der Staatsanwalt-
schaft, Notare, Rechtsanwälte, Polizei-
vollzugsbeamte und hauptamtlichen 
Bewährungs- und Gerichtshelfern eine 
Jugendschöffentätigkeit. Personen, ge-
gen die ein Ermittlungsverfahren bzw. 
ein Urteil erlassen wurde, das die Aber-
kennung der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter beinhaltet, dürfen 
sich ebenfalls nicht bewerben.
In der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 05. Juni 2013 wird über 
die Aufnahme der Bewerber in die 
Vorschlagsliste beschlossen, diese 
Vorschlagslisten sind nachfolgend am 
13.06.2013 durch den Kreistag des 
Vogtlandkreises zu bestätigen. Da-
nach wird durch einen eigens dafür 
gebildeten Wahlausschuss bei den 
Amtsgerichten die endgültige Wahl 
der Jugendschöffen durchgeführt. Di-
ese Wahl erfolgt im Zeitraum Oktober 
2013.
Bis Ende November 2013 erhalten die 
dann gewählten Jugendschöffen durch 
die jeweiligen Amtsgerichte eine ent-
sprechende Mitteilung über ihre Wahl.
Für die Funktion der Strafrechtspflege 
ist es unbedingt notwendig, dass sich 
verantwortungsvolle Bürger unseres 
Vogtlandkreises für das Amt eines Ju-
gendschöffen zur Verfügung stellen.
Weitere Informationen zum Schöffen-
amt erhalten Sie auch unter: www.
schoeffen.de

i.A. Dr. Geier, Jugendamtsleiter

Wahl der Jugendschöffen für die Amtszeit 2014-2018 
im Vogtlandkreis

Am 23. Februar 2013 fand am Jo-
hann-Heinrich-Pestalozzi Gymnasi-
um in Rodewisch der alljährliche „Tag 
der offenen Tür“ statt. Der Lateinkurs 
10 bereitete bereits im Vorfeld viele 
spannende und interessante Stati-
onen vor. 
Besonders die kulinarischen Spezia-
litäten zogen zahlreiche Besucher in 
unser Lateinzimmer 318. Schon im 
Gang konnte man die typische Klei-
dung der alten Römer betrachten. 
Für die Kleinen wurde ein Domino 
mit römischen Gewürzen und Kost-
proben von Apfelkuchen und Honig-
brötchen angeboten.
Als man das Zimmer betrat, fiel 
einem sofort der freundlich herge-
richtete Tisch mit römischen Spielen 
ins Auge. Hier beschäftigten drei 
Schüler die Kinder zum Beispiel mit 
dem Mühle- oder Damespiel. Als 
kleine Stärkung für zwischendurch 
konnte man sich kostenlos an zwei 
weiteren Essensständen bedienen. 
Es wurden Schweinsragout mit Apri-
kosen, Hackfleischbällchen, Pita so-
wie Brot mit verschiedenen Pasten 
angeboten. 
Des Weiteren gab es einen sehr 
informativen Angebotstisch zur rö-
mischen Bildung. Dort konnte man 
berühmte Zitate auf Papyrus oder 
Wachstafeln schreiben und Aufga-

ben mithilfe eines Rechenbrettes 
lösen.
An einer anderen Station erfuhr man 
durch ein Spiel Näheres über den 
so genannten „Cursus Honorum“ 
(Ämterlaufbahn) eines römischen 
Konsuls. Zum Beantworten der 
Fragen, die in diesem Spiel gestellt 
wurden, fand man Informationen an 
einem Plakat. Als Preis winkte eine 
Plakette.
In einem Memory durften die Kinder 
Bilder verschiedener Schwierigkeits-
stufen lateinischen Begriffen zuord-
nen. Alles in allem war das Latein-
zimmer eines der meist besuchtesten 
Zimmer unseres Gymnasiums. Wir 
durften einigen potentiellen neuen 
Lateinschülern Informationen über 
das Fach und dessen Inhalte geben 
und konnten so vielleicht bei der 
Wahl der zweiten Fremdsprache be-
hilflich sein. 
Eine junge Besucherin meinte: „Das  
Essen war sehr lecker und die Spiele 
haben viel Spaß gemacht. Hier hat es 
mir am besten gefallen.“ Diese Mei-
nung teilen auch wir und bedanken 
uns herzlich bei den Lateinlehre-
rinnen Frau Bobe, Frau Büttner und 
Frau Beyer und bei allen Schülern 
des Kurses, die diesen schönen Tag 
ermöglichten.
Christina Prautsch und Pauline Krüger, Klasse 10a

Tag der offenen Tür am 23.02.2013

Eddie Bräunig wurde  am 28. Februar in Rodewisch geboren.
Mama Diana, Papa André und Brüderchen Ferdinand freuen sich über den Nachwuchs.
Herzlich gratuliert auch die Stadtverwaltung.

Anzeige
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Wir bauen eine Stadt, 
eine wunderschöne Stadt ...

Lotta Krüger und Rocky Keller sind die Matheasse ihrer Jahrgangsstufe aus der Schiller-
Grundschule. Bei der 2. Stufe der Matheolympiade erzielte Lotta in der Klassenstufe 4 
einen 2. Platz, Rocky wurde bei den 3. Klassen Fünfter. 38 Schüler aus vogtländischen 
Schulen hatten am Wettbewerb teilgenommen. Zu lösen waren 6 bzw. 7 knifflige Aufgaben 
in 75 Minuten.

Die Vorschulflöhe und die Hortkinder 
gestalteten in diesem Jahr die Win-
terferien gemeinsam.
Es drehte sich in diesen Ferien alles 
um das Thema:
„Winter- Eisige Zeiten“
Wir haben jede Menge Experimente 
zum Thema durchgeführt.   
Z. Bsp.: „Wie bringe ich Eis zum 
schmelzen?“
„Warum streut man im Winter Eis auf 
die Straße?“
„Wie wird Wasser zu Eis?“
„Wie viel Wasser wird aus 
Schnee?“….
Unsere Winterwanderung wäre fast 
ins Wasser gefallen, so nass war es 
an diesem Tag. Es hat trotzdem allen 
Kindern Spaß gemacht den Tag im 

Endlich Winterferien mit jeder Menge Schnee

Freien zu verbringen. Ganz oft sind 
wir in diesen Ferien rodeln gegangen. 
Die Vorschulflöhe mussten sich beim 
Schlitten ziehen, hinauf zum Schan-
zenberg, ganz schön anstrengen. Die 
Abfahrt ging dafür umso schneller. 
Ob auf dem Schlitten, Bob, „Poporut-
scher“ oder der Schüssel alles ging 
gut und jeder hatte einen Riesen-
spaß. Eine Winterolympiade stand 
bei dem tollen Wetter auch noch auf 
dem Programm. Bei verschiedenen 
Staffelspielen und Wettspielen im 
Schnee waren Alle begeistert bei der 
Sache. Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind am “olympischen Feuer“ eine 
Medaille. Schade, dass die Ferien 
dann so schnell zu Ende waren.

Heike und Birgit aus der Flohkiste

Seit 2011 beschäftigen wir uns mit 
dem Thema Experimentieren und 
Forschen.
Die Vorschulgruppe beteiligte sich 
am Projekt Leuchtpol- mit der Erfor-
schung nachhaltiger Energien, Strom 
und Umwelt.
Die Kinder und Erzieherin waren sehr 
begeistert von diesem Thema, deren 
Umsetzung und Inhalte. Daraufhin 
beschlossen wir uns intensiver mit 
Experimenten und Forschungen im 
KITA-Alter zu beschäftigen. Der For-
schergeist war geweckt! Aber wie 
beginnen wir dieses umfassende 
Thema umzusetzen?
Unterstützung bekamen wir beim 
„Haus der kleinen Forscher“. Hier 
gab es verschiedene Weiterbil-
dungen zu Themen wie Wasser, Luft, 
Magnetismus, Mathematik, Farben 

Hurra wir sind ein „Haus der kleinen Forscher“!
usw., welche von uns besucht wur-
den. Auch eine Ausbildung zum 
Experimentiertrainer der Leiterin in 
Dresden zeigt, wie wichtig uns dieses 
Thema ist.
Als Kita, die beim „Haus der kleinen 
Forscher“, mitmacht  beweisen wir 
täglich unsere Begeisterung für For-
schen und Entdecken. 
Im März meldeten wir uns für die 
Zertifizierung an, und bekamen jetzt 
die freudige Nachricht:
Herzlichen Glückwunsch! Ihre Ein-
richtung wurde zertifiziert.
Die Stiftung „Haus der kleinen For-
scher“ hat Ihre Bewerbung geprüft 
und der Zertifizierung zugestimmt. 
Herzlichen Glückwunsch!
Am 14.06.2013 wird unserer Einrich-
tung in Chemnitz offiziell die Plakette 
überreicht.                        Team Flohkiste

Die Kinder des Evangelischen Kin-
dergartens erkunden derzeit unsere 
Stadt Rodewisch, und da gibt es wirk-
lich viel zu entdecken! Ob Sternwarte, 
Wege und Gassen, Geschäfte oder 
Kirche - die Zeit reicht gar nicht aus 
für alles.
Außerdem werden Gebäude der 
Stadt im Kindergarten nachgebaut. 

So entsteht nach und nach eine kleine 
Ausstellung über die Stadt, in der wir 
leben. Und das Lied von der „wun-
derschönen Stadt ... wo man nicht nur 
wohnen, wo man nicht nur arbeiten, 
sondern wo man lachen kann ...“, das 
wollen wir dann auch gemeinsam 
zum Familiengottesdienst am Palm-
sonntag in der Kirche singen.

Im Frühling stehen in unserem Haus 
Experimente ganz oben an - die Frö-
sche haben mit Kleister und Farbe 
experimentiert. Die Kinder konnten 
dabei matschen und den Kleister 
mit Farben mischen, verrühren und 
sich mal so richtig austoben. Das 
war echt lustig und hat allen Kindern 
viel Spaß bereitet. An einem Stück 
Tapete konnten die Kinder sich aus-
probieren - kleckern und kleistern...
was herausgekommen ist, sehen 
sie auf unserem Bild. Momentan 
laufen in allen Gruppen die Ent-
wicklungsgespräche mit den Eltern. 
Dabei werden auch die Portfolios mit 

Der Bummi-Reporter berichtet:

hinzugezogen und unsere Erzieher 
bilden mit unseren Eltern eine Erzie-
hungspartnerschaft - denn nur mitei-
nander sind wir stark. Wir wünschen 
allen einen wunderschönen Frühling, 
ein schönes Osterfest und viele wär-
mende Sonnenstrahlen.

Liebe Eltern in der Elternzeit,
auch im Monat April laden wir Sie und Ihren Sonnenschein recht herzlich 
zum Baby-Krabbel-Club in den Kindergarten Bummi e.V.Wir hoffen, dass der 
Frühling nun endlich Einzug hält und uns wärmende Sonnenstrahlen schickt.

Hier unser Angebot für April:
10.04.2013:	 Fingerspiele/Kinderlieder
17.04.2013:	 wir gehen im Park spazieren
24.04.2013:	 wir basteln fürs Kinderzimmer                                             Heike

Anzeige
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Auch dieses Jahr nutzten wir die 
schneereiche Phase für unsere Win-
terolympiade. Los ging es mit dem 
Entzünden des „Schwalbenfeu-
ers“. In dem vielen frischen Schnee 
machte es besonders viel Spaß Stati-
onen, wie Rutscherslalom, Schlitten-
wettziehen und Schneeballzielwurf 
zu durchlaufen. Beim Schneehau-
fenschaufeln traten alle Gruppen 
gegeneinander an. Es gab natürlich 
nur Sieger…
Einen kleinen Nachtrag zum letzten 
Bericht, möchten wir an dieser Stel-
le anbringen: Die leckeren Säfte für 
unsere Faschingscocktails hatten uns 
Lenny Reichmann und seine Fami-
lie mitgebracht. Wir bedanken uns 
ganz herzlich dafür… das war eine 
echt gute Idee. Es gibt nicht nur viele 
engagierte Eltern in unserer Einrich-
tung, sondern auch Großeltern. 
Familie Seidel zum Beispiel bringen 
sich jeden Monat in der „Rasselban-
de“ und den „Vorschulmäusen“ ein. 
Frau Seidel erfüllt uns jeden Wunsch 
beim „Kochen und Backen“ und 

Die letzten Wintertage…

Herr Seidel bringt uns die Aufgaben 
der Feuerwehr näher. Zuletzt hat er 
uns sogar einen Besuch in der Ret-
tungswache Rodewisch ermöglicht. 
Herr Jahn, ein sehr netter Rettungs-
sanitäter, führte uns durch die Büros, 
Aufenthalts- und Schlafräume und 
erzählte von seinem Arbeitsalltag. 
Das Größte aber war, als wir uns den 
Rettungswagen genauer anschauen 
konnten. Wir durften „Probesitzen“ 
und Herr Jahn führte uns ein paar 
Geräte vor. Das war wirklich inte-
ressant. Aber wir hoffen trotzdem, 
dass wir so ein Auto auch in Zukunft 
nur als Besucher von innen sehen… 
naja, oder als zukünftige Rettungs-
sanitäter. Unseren langjährigen Kü-
chenchef Herr Menge verabschie-
deten wir mit ein paar fröhlichen 
Frühlingsliedern in seinen wohlver-
dienten Ruhestand und lernten dabei 
auch gleich seinen Nachfolger Herr 
Hertel kennen. Wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit…
Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“/Haus „Nestwärme“ 

Zum Abschluss unseres „Hokus-Po-
kus-Projektes“ erwartete alle Kinder 
ein großes Spektakel. Der Zauberer 
Schrabbelschrut und Clown Kuni-
gunde überraschten uns mit fabel-
haften Kunststücken. Zum Spaß aller 
Kinder war Kunigunde kein gebore-
ner Zauberer! Leider ging ihr Alles 
schief, dafür hatte sie die Lacher auf 
ihrer Seite! Von schwebenden Vasen, 
fliegenden Tüchern und stichfesten 
Luftballons waren alle Kinder hell-
auf begeistert und wollten schließ-
lich ihre Zauberkünste auch einmal 
austesten. Gemeinsam sprachen wir, 
ausgerüstet mit unseren selbstgeba-
stelten Zauberstäben:

„Nimm Entenfedern, Löwenzahn
und einen Löffel Lebertran

Sprich: „Hunke  munke mops“ dabei
und mische einen dicken Brei.

Schmier Dir die Nasenspitze ein,
und stell Dich in  den Mondenschein.

Und schwebst Du nun nicht in die 
Nacht,

dann hast Du etwas falsch gemacht!“

Die neuesten Nachrichten aus 
dem Zwergenland

Weil aber vormittags selten der 
Mond am Himmel steht, flog zum 
Glück Keiner davon. Auch zu Hause 
schien der Zauber nicht zu wirken, 
denn am nächsten Morgen waren zu 
unserer Freude Alle wieder da.
Wie es wirklich am Himmel aussieht, 
erfuhren wir bei unserer Exkursion 
am 13.03. zur Sternwarte Rodewisch. 
Bevor „der neugierige Thomas“ uns 
seine Geschichte zur Reise ins Welt-
all erzählte, erklärte uns Herr Graf 
die verschiedenen Sternbilder.  Auf-
regend ging´s weiter zur Kuppel mit 
dem großen Teleskop. Leider gab 
der Schnee den Blick zum Himmel 
nicht frei, aber diesen werden wir bei 
schönerem Wetter sicher nachholen! 
Für unser neues Projekt müsste Frau 
Holle mal ihre Kissen still halten, 
denn wir erwarten mit Spannung 
den Frühling…auch draußen! Na-
turbeobachtungen und spannende 
Experimente wollen wir gern unter 
frühlingshaften Bedingungen durch-
führen…also: Winter ade!

Tipp: Unser nächster Spielnachmit-
tag findet am 10.04.2013 um 15.00 
Uhr statt. Alle interessierten Eltern 
sind mit Ihren Kindern wieder herz-
lich eingeladen, dabei zu sein. 

Das Team der Kita Zwergenland 
wünscht allen Lesern einen bal-
digen Frühling und ein frohes Os-
terfest!

Wenn Sie nicht mehr mit Ihrer Trauer 
allein sein möchten, dann kommen 
Sie ins Trauercafé, wir laden Sie herz-
lich dazu ein.
Unser Trauercafé öffnet regelmäßig:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 
15-17 Uhr in Auerbach, Bürgerhaus, 
Goethestr. 7 bzw. Plauensche Str. 24
Es ist ein offener Treff für Trauernde, 

Hospitzverein Vogtland e.V.
wo erzählt, geschwiegen, zugehört, 
sich erinnert, geweint, aber auch ge-
lacht werden kann.
Gemeinsam mit anderen gelingt es 
besser, das Leben wieder  neu zu be-
wältigen und neu zu gestalten.
Wir erbitten Ihre Anmeldung unter 
03744/ 30 98 450  oder 0174/71 25976  
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Unter dem Motto „Zug um Zug in den Frühling” lud das Team der Filiale Rodewisch der 
Sparkasse Vogtland am Samstag, dem 16. März, zum traditionellen Simultanschach ein. 
In der Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr hatten alle Interessierten die einmalige Gelegenheit, mit  
Ulrich Rehm vom Schachverein Treuen verschiedene Eröffnungs- und Spielvarianten aus-
zutesten. Zehn Spieler stellten sich dem Spieler des Spitzenreiters der 1. Bezirksklasse. Dem 
Falkensteiner Ben Schmiedel gelang es Ulrich Rehm ein Remis abzuringen. Alle anderen 
Schachpartien konnte Rehm für sich gewinnen.
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Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat April 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (15.00 bis 18.00 Uhr)
03.04.2013	 Mit Pinsel und Farbe Bilder malen
10.04.2013	S chlüsselanhänger selbst basteln
17.04.2013	 Mit Papier basteln
24.04.2013	 Fensterbilder herstellen

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 17.00 bis 18.30 Uhr für Anfänger
(Voranmeldung erbeten: 0174/2414277  pia.floss@gmx.de)
donnerstags 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr für Fortgeschrittene

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
04.04.2013	B illardturnier
11.04.2013	 Kartenspiele
18.04.2013	 Fußball auf dem Sportplatz
25.04.2013	 „Angrillen“ 

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
28. März · Gründonnerstag
19.00 Uhr	Tischabendmahlsfeier in 
Rodewisch, der besondere Gottes-
dienst in der St.-Petri-Kirche		
29. März · Karfreitag
10.00 Uhr	Gottesdienst in Rützengrün
14.00 Uhr	Musik zur Sterbestunde 
Jesu in Rodewisch		
31. März · Ostersonntag
6.00 Uhr Osternacht mit Taufen und 
Abendmahl in Rodewisch
10.00 Uhr	Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung in Rodewisch		
1. April · Ostermontag
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün		
7. April · Quasimodogeniti
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee

14. April · Misericordias Domini
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch, Pfarrer Henke
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Konfir-
manden in Rützengrün

21. April · Jubilate
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Tauferinnerung in Rodewisch

28. April · Kantate
9.30 Uhr Bläsergottesdienst zum Po-
saunenchorjubiläum in Rodewisch

Benefizveranstaltung 
zugunsten des Jugend-
hauses am 6. April 2013
Als Gott die Welt erschaffen hatte und 
sich abschließend sein Werk betrach-
tete, stellte er fest, dass in der unend-
lichen Weite des Pazifiks noch etwas 
fehlte. Er nahm von jedem Erdteil 
das Schönste und Beste und erschuf 
zwei große Inseln  N E U S E E L A N 
D. So ähnlich erzählen die Maori, die 
Ureinwohner Neuseelands, ihren Kin-
dern die Entstehungsgeschichte ihres 
Landes. Es stimmt, dieser Inselstaat 
weist die Vielfalt eines Kontinents 
auf, kontrastreiche Landschaften und 
Naturwunder auf kleinstem Raum: 

tropische Regenwälder, tiefe Fjorde, 
malerische Sandstrände, schneebe-
deckte Gipfel, Karstgebiete, Vulkan-
landschaften, grasbedeckte Hügel-
landschaften, reißende Flüsse, Seen, 
Wasserfälle, Gletscher, heiße Quellen, 
Höhlen, Geysire, Inselwelten . . 
Sie sind herzlich in die St.-Petri-Kirche 
eingeladen zu einem Abend über das 
ferne Neuseeland am Samstag, 6. April 
um 19.30 Uhr. 
Eintritt ist frei, die  Kollekte kommt un-
serem Jugendhaus zugute.

Orgel rockt
Der Förderverein zur Erhaltung der 
St.-Petri-Kirche lädt am 20. April um 
19.00 Uhr in unsere Kirche zu einem 
Konzert unter dem Motto „Orgel 
rockt“ mit Kantor Patrick Gläser ein. 
Eintritt ist frei, die Kollekte kommt 
der Erhaltung unserer Kirche zugute.

Vorschau:
Sonntag, 26.5., 17.00 Uhr 
Michael Hirte & Ensemble

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
14. April · 2. Sonntag nach Ostern 
(Miserikordias Domini)
9.00 Uhr Gottesdienst 

28. April · 4. Sonntag nach Ostern 
(Kantate)
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1
Sonntag, 07.04.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 14.04.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 17.04.13 - 19.00 Uhr 
Bibelgespräch

Sonntag, 21.04.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 28.04.13 - 09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
30.03.13	S axnRock - Titel der Rolling Stones bis Jimi Hendrix
13.04.13 	T AYLOR & Friends und RENFT
20.04.13 	HIGH  VOLTAGE - Rock der Extraklasse
27.04.13 	 MAGDEBURGER ZWICKMÜHLE
	 Kabarett mit „Denkt doch was ihr sollt!“
04.05.13 	 REZEPTFREI - Deutsche Pop Musik und Rock Classics
25.05.13	 ABBA meets PHIL mit Multimediashow „City Lights – 
	C olors of fantasy“

Veranstaltung im Ratskellersaal Rodewisch
21.04.13 	 „Frühlingskonzert“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei Greiz
29.06.13 	DIE  NACHT DER 70er
	T he Rubettes, CCR Tribute Band, Marmalade & Harpo

Die Tourismus- und Verkehrszentrale 
Vogtland feiert ihren 15. Geburtstag. 
Gegründet wurde sie vom Zweckver-
band Öffentlicher Personennahverkehr 
Vogtland (ZVV). Sie hat sich bis heute 
als zuverlässige Dienstleistungseinrich-
tung in Sachen Nahverkehr und Touris-
mus im Vogtland und im Länder ver-
bindenden Mobilitätssystem „EgroNet“ 
etabliert. „Als wir vor 15 Jahren be-
schlossen, Nahverkehr und Tourismus 
in Auerbach zu konzentrieren und eine 
Zentrale für eine gemeinsame Aus-
kunft zu schaffen, war das ein Novum 
für uns. Dass er so erfolgreich wurde, 
das ist den fleißigen Mitarbeiterinnen 
zu verdanken. Dafür gebührt allen un-
ser herzlicher Dank“, betont Dr. Tassilo 
Lenk, Landrat des Vogtlandkreises und 
ZVV-Vorsitzender. Start der Vogtland-
auskunft war im Februar 1998, andert-
halb Jahre später erfolgte die Umben-

15 Jahre Tourismus- und Verkehrszentrale Vogtland
ennung in Tourismus- und Verkehrs-
zentrale Vogtland (TVZ). Seit Mai 2000 
werden die Dienstleistungen auch für 
das EgroNet angeboten. Im November 
2007 wurde das TVZ-Informations- und 
Servicecenter am Gartenhaus eröffnet. 
Zu den Dienstleistungen gehören In-
formation und Beratung zu den Mo-
bilitätsangeboten des ÖPNV, Verkauf 
des gesamten Fahrscheinsortiments 
des Verbundtarifs Vogtland, Tickets 
der Deutschen Bahn und der Vogtland-
bahn, sowie in Zusammenarbeit mit 
dem Tourismusverband Vogtland ein 
Buchungsservice für Hotels, Pensionen 
und Ferienwohnungen.
Die Dienstleistungen werden gern in 
Anspruch genommen. Wurden an-
fangs knapp 10.000 Anrufer registriert, 
waren es im Jahr 2012 mehr als 50.000, 
die sich an die freundlichen TVZ-Mitar-
beiterinnen wandten.

Sie gehören zu den freundlichen Mitarbeiterinnen der Tourismus- und Verkehrszentrale 
Vogtland: Teamleiterin Britta Gerber, Alexandra Wagner, Elke Hanisch, Franziska Müller (ste-
hend von links) sowie Ilona Beiersdorfer und Andrea Heinrich (sitzend von links). Foto: VVV

Am 20. März trafen sich die Frauen des Frauenstammtischs Rodewisch und banden in der 
Gärtnerei Knospe eine Osterkrone, die den Brunnen auf der Schlossinsel schmücken wird.

Zum wiederholten Mal war die TSG Rodewisch Ausrichter des C-Jugend-Pokals der Länder-
Auswahlmannschaften im Gewichtheben am 16. März in der Göltzschtalhalle.
Zum Team der Landesauswahl Sachsens gehörten auch zwei Rodewischer, Florian 
Hartenberger und Nick Roth. Beide überzeugten mit sehr guten Leistungen, sodass die 
Sachsenauswahl den Pokal knapp vor Brandenburg und Thüringen gewann. Herzlichen 
Glückwunsch! Foto: Zur sächsischen Mannschaft gehörten (Bildmitte v.l.): Nick Roth, Ha-
gen Janta (Meißen), Florian Hartenberger und Leon Tippmann (Chemnitz), vorn: Pauline 
Walzak (Eibau) und Trainer Arne Hartenberger.

Musikunterricht einmal anders erlebten die Schüler des Pestalozzi-Gymnasiums am 
6. März im Ratskellersaal. In drei Konzerten stellte das Orchester des Theaters Plauen-
Zwickau jeweils den Altersstufen entsprechend Peter Tschaikowskis „Nussknacker“, Till 
Eulenspiegels lustige Streiche von Richard Strauss und Antonin Dvoraks 9. Sinfonie „Aus 
der neuen Welt“ vor. 
Dirigent Tobias Engeli erklärte den jungen Zuhörern anschaulich den Aufbau der Musik-
stücke und den Einsatz der verschiedenen Instrumente.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserer Austrägerin Marleen Schönfelder.

Anzeige
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Den Sachsen sagte man bereits vor über 
100 Jahren nach, dass sie „Vereinsmuf-
fel“ seien. Damit wollte man ausdrü-
cken, dass sie in ihren Interessengrup-
pen (Vereinen) sehr engagiert seien. 
Der Zusammenschluss zu Interessen-
gruppen führte bereits im 19. Jahr-
hundert zu Gründung von politischen 
Parteien und Gruppierungen, die den 
verschiedensten Interessen nachgin-
gen. In unserem Heimatort Rodewisch 
gab es im Jahre 1913 bereits 68 Vereine. 
Das geht aus einer Festschrift hervor. Es 
gab im Ort allein 3 Militärvereine, aber 
auch 8 Gesangvereine. In den letzteren 
bildeten sich weitere z. B. Turnver-
eine und daraus wieder die Freiwillige 
Feuerwehr. Der aber mitgliedstärkste 
aller bisherigen Vereine war der 1892 
gegründete Naturheilverein. In der Zeit 
der Industrialisierung grassierte die 
Volkskrankheit Tuberkulose. Vor allem 
in Städten, und Ballungsräumen trat sie 
verstärkt auf. Unter anderem mit dem 
Aufenthalt an viel „frischer Luft“ wirkte 
man der Infektionskrankheit entgegen 
(Luftkurorte). Der Leipziger Arzt Dr. Da-
niel Schreber wurde zum Initiator der 
Schrebergärten. Der Priester Sebastian 
Kneipp widmete sich dem Naturheil-
verfahren, speziell den Wasserkuren. 
Der Naturheilkundler Vicenz Priesnitz 
vervollkommnete die Methoden von 
Kneipp. Turnvater Ludwig Jahn, sorgte 
für sportliche Betätigung im Freien. Die 
Aktionen aller vier um die Gesundheit 
Bemühten übernahm der Naturheil-
verein und setzte sie in die Praxis um. 
Das ließ den Verein schnell anwachsen. 
1907 besaß er bereits 400 Mitglieder.
Im Jahre 1904 hatte der Verein das 
ehemals „Burkerts Piel“ Gelände vom 
Fabrikbesitzer H. Schöniger an der 
Oberen Uferstr. gekauft. Auf dem rie-
sigen Gelände wurde das Vereinshaus 
errichtet. Das förderte das Vereinsle-
ben sehr stark. Vielbesuchte Vorträge 
wurden darin angeboten. Die Vorträge 
widmeten sich stets der Volksgesund-
heit. Themen wie Gebissverfall, Er-
kältungskrankheiten, Pilzberatungen, 

„Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Der Naturheilverein Rodewisch„

richtige Ernährung, Kindererziehung, 
Körperertüchtigung, Geburt u.a. wur-
den gut angenommen. Eine Kegelbahn 
entstand, ein Sportplatz mit Turngerä-
ten stand zur Verfügung. Ein Sonnen-
bad, und sogar eine Sauna standen 
zur Verfügung. Im oberen Teil des 
Geländes wurden Schrebergärten an-
gelegt, die Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Bewirtschaftung 
des Heimes sorgte zusätzlich für ein 
reges Vereinsleben. Schließlich bot 
der Verein seinen Mitgliedern sogar 
eine Sterbe-Unterstützungskasse an. 
Im Jahre 1915 besaß der Verein bereits 
500 Mitglieder. Der 1. Weltkrieg und 
die folgende Inflation überstand der 
Verein mit großer Mühe. Im Jahre 1923 
wagte man sich notgedrungen an den 
Bau eines neuen Vereinshauses. Das 
konnte aus Geldmangel nur in Eigen-
hilfe geschehen Der Verein hatte sich 
zum mitgliederstärksten Verein von Ro-
dewisch entwickelt. Er zählte fast 1000 
Mitglieder. Ihm anzugehören galt fast 
als ein Markenzeichen. Ärzte,  Lehrer, 
Unternehmer, der Bürgermeister und 
seine Beamten, Pfarrer, Angehörige des 
Mittelstandes, Arbeiter und Hausfrauen 
zählten zu seinen Mitgliedern. Im Jah-
re 1932 entstand ein Kriegerdenkmal 
für gefallene Vereinsmitglieder. Die 
Vereinstätigkeit wurde ab 1933 dem 
III. Reich (Hitlerstaat) unterstellt. Das 
nach Machtantritt von Hitler erlassene 
„Gleichschaltungsgesetz“ brachte die 
staatliche Bevormundung. Bis zum 
Ende des II. Weltkrieges bestand der 
Verein. Die sowjetische Militäradmi-
nistration verbot 1945 jegliche Verein-
stätigkeit. Der Besitz wurde enteignet. 
Ihr Vermögen und ihre Chronik wurden 
beschlagnahmt. Das bedeutete den 
völligen Untergang des einst so bedeu-
tungsvollen und wirksamen Vereins. An 
ihn erinnern nur noch die einst zu ihm 
hinführenden Straßen, die Kneipp- und 
die Priesnitzstraße.
©  Siegfried Walther, 3/2013
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Osterspaziergang
Sonnenschein wechselt mit Schauern von Schnee und Regen.

Körnige Graupel häufen sich an den Wiesenwegen.
Trotzdem streben wir wandernd den Berg hinauf,

zu unserem Osterspaziergang, wie freute ich mich darauf!

Das Göltzschtal dehnt sich weit zu unseren Füßen.
Wie winzig die Häuschen zu uns herauf grüßen!

Einem Winterpelze gleichen die Wiesen im Rund,
ein Schneehauch verhindert ihr blumiges Kunterbunt!

Dunkler Fichtenwald nimmt, wie ein Dom, uns auf.
Das Ostergeläut schallt mahnend bis zu uns herauf!

Meinen Gottesdienst erlebe ich hier in herrlicher Natur!
Sie packt mein Sinnen, mein Empfinden, die Heimatflur!

© Siegfried Walther, Ostern 1997

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug -1,0 Grad Celsius, dies war 0,5 
Grad zu kalt. Dezember 0,5 Grad (+ 
0,5). Januar -1,4 Grad (- 0,2), Februar 
-2,2 Grad ( - 1,9). Bei der mittleren 
Temperatur der Tagesmittel waren 
37 Tage zu warm, 52 Tage zu kalt und 
1 Tag temperaturnormal (14.02.). Die 
gemessene Höchsttemperatur gab es 
am 1. Weihnachtstag mit 14,0 Grad. 
So warm war es zu weihnachten 
noch nicht.
Die Tiefsttemperatur wurde mit -16,5 
Grad erreicht am 26. Januar, auf der 
Schneedecke -22,4 Grad. Die errech-
nete Kältesumme des Winters, es 
sind alle Tagesmittel-Temperaturen 
unter Null Grad, betrug 222,7 Grad. 
Zum Vergleich waren es im Extrem-
winter 1962/63 650,8 Grad. Dagegen 
im wärmsten Winter nur 31,4 Grad, 
extrem mild 2006/2007. 1988/89 wa-
ren es auch nur 32,1 Grad. Das im 
Winter errechnete höchste Tages-
mittel betrug am 25. Dezember +9,3 
Grad, (9,2 Grad zu warm). Dagegen 
wurden - 9,7 Grad errechnet (9,8 
Grad zu kalt) am 25. Januar.
Frosttage unter Null Grad 62 (- 1,2 
Tage), Bodenfrosttage 69 (- 0,4). 
Eistage ganztägig unter 0 Grad wa-
ren es 38 (+ 13,4), kalte Tage minus 
10,0 Grad und tiefer 10 (- 3,5). Eine 
Schneedecke mindestens ein Zenti-
meter Höhe und mehr gab es an 68 
Tagen (+ 14 Tage), höchste Schnee-

Das Wetter an der Klimastation Rodewisch im meteoro-
logischen Winter (1. Dezember 2012-28. Februar 2013)

decke 42 cm am 12. Dezember.
In diesen Winter wurden nur 80 Son-
nenstunden erreicht (44 %), es wa-
ren die mit Abstand wenigsten seit 
Beginn der Aufzeichnungen.
Dezember 42 Stunden (92 %), Ja-
nuar 16 Stunden (28 %), Februar 22 
Stunden (29 %).
Höchste Tagessumme am 15. Febru-
ar 8,4 Stunden, völlig ohne einen 
Sonnenstrahl 52 Tage. 
An Niederschlag fielen insgesamt 
274,2 Liter pro Quadratmeter (165 
%). Die Monate im einzelnen; De-
zember: 102,7, Januar: 100,2 und 
Februar: 71,3 Liter pro Quadratmeter.
Höchste Tagessumme am 23. De-
zember 25,8 Liter, völlig ohne Nie-
derschlag nur elf Tage.
Mindestens 0,1 Liter und mehr an 
66 Tagen (+ 14,8), davon mit Schnee 
45 Tage (+ 8,0). 1,0 Liter und mehr 
49 Tage (+ 16,2), ergiebigen Nie-
derschlag 10,0 Liter und mehr an 6 
Tagen (+ 2,6), unmessbar gering war 
der Niederschlag an 13 Tagen.
Nebel trat an 26 Tagen auf (5,7 Tage 
zu wenig).              Klimastation Rodewisch

Wetterfrosch Harald Hutschreuther

Anzeige
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